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MEIN STADTCHEN Von einem Lenzburger in der Fremde

Der
stolzen Burg huldvoll zu Füßen

Bist du bezaubernd hingeschmiegt.
Willst du In meine Ferne grüßen*
Wenn Wind Im Schloß die Ulmen wiegt?

Den Segen, der dir zugeflossen,
Aus regen Händen still errafft,
Hast Immer schürend du umschlossen.

Du bist der Preis! Du bist die Kraft!

So liegst du* reich erfüllt an Leben,

Im schönen, sonnbeglänzten Land
Und kündest vom geheimen Weben,
Das Menschen an die Scholle band.

Drum will Ich fest Ins Herz dich schließen,
Das treu für dich, o Heimat, schlägt;
Will tausendfach dich widergrüßen,
Auch wenn mich fremde Erde trägt.

Und wenn Ich einst nach Jahr und Tagen,
Ein müder Pilger, all mein Tun
Und Lassen sorgenschwer getragen«
Laß mich In deinem Schöße ruhn.
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